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VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser, 

»Gesund ohne Medizin!« Geht das überhaupt? Wozu gäbe es denn die 
Pharmaindustrie und das flächendeckende Ärztenetz, wenn wir uns ohne 
all das heilen könnten? Heilen ohne physiologische Maßnahmen und 
ohne Arzneimittel welcher Art auch immer, gänzlich ohne materiellen In-
put – das soll möglich sein?
Hätte man uns vor rund 30 Jahren gesagt, telefonieren funktioniert ohne 
Post und ohne flächendeckendes Leitungsnetz, wären wir sicherlich eben-
falls sehr skeptisch geworden. Kaum jemand konnte sich damals vorstel-
len, dass ohne stationären Apparat und ohne Telefonzelle jeder jederzeit 
und überall mit einem kleinen, schnurlosen Kästchen kommunizieren 
kann. Viele hätten es sogar noch vor ein paar Jahren für absolut irreal 
gehalten, mit einem solchen mobilen Gerät zum Ortstarif auf die an-
dere Seite des Erdballs live in Bild und Ton zu gelangen! Und heute? Smart-
phones sind eine Selbstverständlichkeit.
Alles hat seine Zeit. Und jede Zeit hat ihren eigenen Bewusstseinsstand. 
Doch das Bewusstsein entwickelt sich nicht gradlinig, sondern sprung-
haft. Unser kollektiver Sprung ins Kommunikationszeitalter gelang mit 
dem Internet. Unser Sprung ins spirituelle Zeitalter gelingt mit der Selbst-
heilung ohne Medizin. Mit dem spirituellen Bewusstsein ist die Materie 
(der Körper) dem Geist zu 100% nachgeordnet, und dadurch verfügen wir 
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über die Allmacht des Geistes. Dieser Bewusstseinssprung sollte kein 
Grund für Ängste oder Aggressionen sein, sondern Anlass zur Freude. Wir 
begrüßen den Wandel, denn in ihm liegt der Sinn unseres Lebens und er 
ist das Einzige, was bleibt.

Leider vollziehen viele den Bewusstseinswandel erst, wenn ihre alten Kon-
zepte nicht mehr funktionieren – das bereitet Schmerzen. Mir selbst er-
ging es nicht anders: Im Jahr 1981 war ich nach einem schweren Unfall 
querschnittsgelähmt. Die Diagnose lautete »Rollstuhl lebenslänglich«. 
Erst als mir trotz bester Betreuung niemand Hoffnung machte, dass ich je 
wieder laufen würde, wandelte sich mein Bewusstsein, und die medizin-
freie KUBYmethode®, wie Sie sie hier in diesem Buch in Kurzform vorfin-
den, konnte entstehen. Der Bewusstseinssprung dazu wurde mir gewis-
sermaßen aufgezwungen. Zum einen, weil ich ohne OP und ohne irgend-
welche Medikamente wieder laufen konnte und zum anderen, weil ich 
seit meinem 21. Lebensjahr Filme mache.
Im Kino findet nämlich ebenfalls keine materielle Intervention statt, und 
trotzdem reagiert der Körper. Es gibt viele, die im Kino echt weinen. Bei 
manchen steigt sogar der Puls und das Herz beginnt zu rasen, obwohl sie 
bequem im Sessel sitzen, aber ihr Geist denkt: »Gleich stirbt einer.« Jeder 
weiß zwar, dass alles nur gespielt ist, aber die körperliche Reaktion ist 
eben nicht gespielt. Mir wurde sogar von einem Fall berichtet, bei dem 
nach einem meiner Filme eine Frau ihre Krücken im Kino »vergessen« hat 
und seither wieder ganz normal läuft, was zuvor niemand für möglich ge-
halten hatte.
Über 50 bewusstseinserweiternde Filme habe ich bisher produziert und 
5 Jahre Film an der Uni gelehrt. Ich musste verstehen lernen, dass Wirk-
lichkeit nicht »wahr« zu sein braucht, sondern Wirklichkeit das ist, was 
wirkt. Unser Gehirn kann nämlich zwischen Fakt und Fiktion nicht unter-
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scheiden, und darin liegt das göttliche oder unvorstellbar große Potenzial, 
uns selbst auf rein geistigem Weg zu heilen. In den vielen Jahren meiner 
Seminarpraxis gibt es Unzählige, die sich mit der KUBYmethode rein geis-
tig selbst von den schwersten Krankheiten geheilt haben. 
Keine Mittel braucht es dafür, keine Operationen, nicht mal Hände wer-
den aufgelegt; es müssen auch keine zwei Stellen am Körper berührt 
oder bestimmte religiöse Konzepte befolgt werden. Die KUBYmethode än-
dert das Menschenbild. Glaubte man bisher, man sei ein bio-chemisches 
Wesen, dann wurde man auch so behandelt. Mit der KUBYmethode 
erkennt man sich jedoch als geistig-seelisches Wesen, und dann spielt 
Medizin keine Rolle mehr; man denkt grundsätzlich nicht mehr materia-
listisch. Das ist mindestens ein so großer Bewusstseinsschritt wie von 
analog zu digital. Wer diesen Schritt nicht macht, kann ein Smartphone 
nicht verstehen und hängt weiterhin an seinem alten analogen Fax und 
Telefon. Wie mit dem Smartphone eröffnet sich mit der KUBYmethode 
eine komplett andere Welt.

Ich vermute, dass auch Sie den Wunsch hegen, ohne Medizin gesund zu 
werden bzw. zu bleiben oder sich zumindest einmal darüber zu informie-
ren. Die Anleitung dafür halten Sie bereits in Ihren Händen. Erstmals 
greife ich dabei speziell weibliche und männliche Positionen auf, denn die 
Praxis zeigt, dass Frauen und Männer den Bewusstseinssprung auf unter-
schiedliche Weise angehen.
Jeder kann mit diesem Buch sofort anfangen zu experimentieren. Gehen 
Sie am besten praktisch vor: Nehmen Sie ein Thema, das Sie gerade jetzt 
gern geklärt haben möchten. Das gilt übrigens nicht nur für körperliche 
Probleme, mit der KUBYmethode lassen sich auch schwere Beziehungs-, 
Arbeits- oder Geldprobleme lösen – etwas, das Sie seit langem oder aktu-
ell sehr belastet und/oder auch schmerzt. Machen Sie dieses Problem zu 
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Ihrem »Projekt« und nehmen Sie es als eine Herausforderung für Ihre per-
sönliche Entwicklung an. 
Somit machen Sie einen Nachteil zu Ihrem Vorteil. Ich zum Beispiel habe 
meinen Unfall als die größte Katastrophe meines Lebens betrachtet, 
heute ist er mein größter Schatz. Mit der KUBYmethode schaffen Sie das 
bei Ihrem Projekt auch. Gehen Sie schrittweise vor. Denken Sie daran, wie 
viel Zeit, Geld und Energie Sie bisher zur Symptom-Bekämpfung aufge-
wendet haben; wenn Sie auch nur einen Bruchteil davon für ursächliche 
Selbstheilung aufwenden, gelangen Sie auf eine höhere Seinsebene, auf 
der Sie Ihre Selbstverantwortung durch Eigenkompetenz wahrnehmen. 
Darüber hinaus werden Sie feststellen, dass Sie die KUBYmethode Ihr Le-
ben lang verfeinern können.

Ich wünsche Ihnen dabei viel Glück und Erfolg 

Ihr Clemens Kuby, 
Herbst 2016
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1WIE ICH DENKE, 
SO BIN ICH
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GEIST UND M ATERIE 

Wenn wir uns Gesundheit ohne Medizin vorstellen und auch leben wol-
len, kommen wir nicht daran vorbei, zwei Aspekte genauer zu betrachten, 
die von enormer Bedeutung für körperliches und seelisches Wohlbefinden 
sind: Geist und Materie.
Wenn Sie Materie als den entscheidenden Ausdruck und Regulator un
seres Daseins anerkennen, werden Sie auch in gesundheitlichen Fragen 
eher auf die Wirkung eines allopathischen oder homöopathischen Medi-
kaments, einer Spritze, einer OP, also eines materiellen Inputs setzen, um 
das zu reparieren, was nicht mehr funktioniert. Sind für Sie geistige Im-
pulse der Hauptmotor des Lebens, werden Sie nach anderen Wegen su-
chen, weil Sie wissen bzw. schon erfahren haben, dass der Körper auf 
Dauer nur gesund ist, wenn es auch die Seele ist. »Nun gut«, werden Sie 
vielleicht sagen, »man kann doch beiden Konzepten folgen.« In der Praxis 
oft noch, ja, aber welches der beiden Konzepte hat den Vorrang? Geist 
oder Materie: Wer ist hier der Chef? Viele glauben ja, die Materie sei der 
Chef und diktiere unsere Lebensumstände. Dass dies ein Irrtum ist, wird 
klar, wenn wir uns gemäß dem Gesetz von Ursache und Wirkung fragen: 
Ist Geist die Ursache von Materie oder Materie die Ursache von Geist? Die 
meisten Menschen sind der Meinung, Materie bräuchte keine Ursache, sie 
bestünde einfach aus sich selbst heraus. Das kann es in diesem Universum 
natürlich nicht geben, trotzdem ist diese Auffassung weit verbreitet. Sie 
bildet den Kern des Materialismus, dem auch die Medizin hörig ist, und 
prägt damit auch unseren üblichen Begriff von Heilung. 
Es wird ausgegangen von einer Materie, die sozusagen aus sich selbst ent-
standen ist, ebenso wie wir dies mit der Geschichte vom Urknall glauben 



15W ie   ich    denke    ,  so   bin    ich 



16 G E S U N D  O H N E  M E D I Z I N

sollen. Dies jedoch würde heißen, dass der Stuhl, auf dem ich sitze, oder 
das Bett, auf dem ich liege, aus sich selbst heraus ohne Ursache entstan-
den ist. Nicht möglich. Nicht mal vorstellbar. Wer das für möglich hält, 
muss daran glauben, dass irgendwann einmal ein Bett oder ein Stuhl aus 
dem Himmel gefallen ist. Einfach so – schwupp, da ist der Stuhl. Ich denke, 
Sie werden mir zustimmen, dass es niemals einen Stuhl geben würde, 
wenn nicht irgendjemand einmal die Idee von einem Stuhl gehabt hätte. 
Ohne die Idee Stuhl wäre in diesem Universum niemals ein Stuhl entstan-
den. Genauso ist es mit dem Bett, mit dem Baum, dem Haus, der Erde, 
dem Sonnensystem und so weiter. 
Für alles bedurfte es eines geistigen Impulses oder einer Idee zu ihrer Ent-
stehung, bevor eine Materialisierung möglich wurde. Ohne einen geisti-
gen Impuls entsteht nichts, aber auch nicht das Kleinste oder Größte. Die 
Bibel sagt: Am Anfang war das Wort. Sie sagt nicht: Am Anfang war Ma-
terie. Das sagt übrigens auch keine einzige alte Philosophie oder irgend-
eine andere Religion. Schon in den hinduistischen Lehren der Bhagavad 
Gita, den buddhistischen Sutren sowie im Koran steht wie in der Bibel: 
Am Anfang ist Geist.

Diese Hierarchie des Seins lässt sich ganz nüchtern auch aus der Chrono-
logie der Erscheinung ableiten: Wenn wir anerkennen, dass Materie stets 
an Raum und Zeit gebunden ist und der Geist nicht, dann können wir 
uns fragen: Was war zuerst? Raum und Zeit oder Geist? Raum und Zeit 
sind immer ein endliches Gebilde, der Geist nicht. Geist ist ohne Anfang 
und ohne Ende. Also muss schon aus diesem ganz simplen Grund der 
Geist vor Raum und Zeit in diesem Universum vorhanden gewesen sein, 
und das nicht nur evolutionär betrachtet, sondern auch in jedem Mo-
ment.  Diese philosophischen Grundsatz-Überlegungen sind wichtig 
auch für das Verständnis, wie wir auf geistige Weise Materie, sprich auch 


